
Geschafft! Die Kartoffel wurde gepflanzt, liebevoll gepflegt und schließlich geerntet. Wie
haben eure Kartoffeln die Hitze und die folgende Regenperiode überstanden? 

Angesichts des Klimawandels frage ich mich manchmal, welche Ernten werden wohl
unsere Kinder einfahren werden. Wir können alle unseren Beitrag leisten, aber wird das
reichen, um die Erderwärmung auf 1,5 Grad oder wenigstens 2 Grad zu begrenzen? Mein
Sohn ist jetzt ein Jahr alt. Da wird diese Frage ganz konkret. Tröstlich ist für mich Gottes
Zuspruch aus 1. Mose 8,22: "Solange die Erde besteht, sollen Saat und Ernte, Frost und
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht nicht aufhören." Mit dieser Zusicherung kann
ich zuversichtlicher betrachten, welchen Beitrag ich leisten kann.

Mit dem Oktober geht unsere Kartoffelaktion zu Ende. Doch genau jetzt steht noch ein
entscheidender Moment bevor. Es ist ein kleiner Beitrag zum achtsamen Umgang mit der
Schöpfung, der entschlossenes politisches Handeln nicht ersetzt, aber trotzdem wichtig ist.

Ähnlich wie in der Schöpfungsgeschichte, die Erschaffung des Kosmos am siebten Tag mit
Ruhe gekrönt wird, markiert der Abschluss unserer Kartoffelaktion nicht die Ernte, sondern
das Danken, Teilen und Genießen. Jetzt ist die Zeit gekommen, innezuhalten und
gemeinsam die Kartoffeln unserer Arbeit zu genießen. Ob als süße Puffer, cremiger Brei,
herzhafter Auflauf, köstliches Gratin, ob als Pell-, Ofen-, Folienkartoffeln oder in anderer
Form – wir können uns an dieser (vielleicht auch nur kleinen) Ernte freuen und sie uns
schmecken lassen.

Wäre es nicht ein krönender Abschluss der Kartoffelaktion, wenn sie uns bei einer
köstlichen Kartoffel-Mahlzeit zusammenbringt und dabei Raum für Gemeinschaft,
Dankbarkeit und Es-genug-sein-lassen entstehen lässt? Eine gesegnete Mahlzeit!
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